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Einleitung 

Die Weiterbildungslandschaft in der Pflege ist in Deutschland bislang durch Heterogenität 

gekennzeichnet, da pflegerische Weiterbildungen auf Ebene der Bundesländer geregelt 
werden. Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) bietet mit ihrer Empfehlung vom 
29.09.2015, geändert am 17.09.2018, in Kraft getreten am 01.09.2019, für alle Bundesländer, 

die keine landesrechtliche Regelung der pflegerischen Weiterbildung vorgenommen haben, 
ein Muster für eine landesrechtliche Ordnung. Die DKG-Empfehlungen richten sich allerdings 
nur an Pflegefachkräfte im Bereich der Kranken- und Kinderkrankenpflege (Gesundheits- und 

Krankenpfleger*innen, Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger*innen, Krankenschwestern 
bzw. Krankenpfleger, Kinderkrankenschwestern bzw. Kinderkrankenpfleger). 
Altenpfleger*innen (mit Ausnahme der beiden Weiterbildungen Pflege in der Onkologie und 

Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie, vgl. DKG §4 Abs. 2) sowie die 
Pflegefachkräfte mit Abschluss zur Pflegefachfrau bzw. zum Pflegefachmann,  die sich bislang 
noch in Ausbildung befinden (erste Kohorte mit Abschluss nach PflBRefG zum Frühjahr 2023 

erwartet; frühestmöglicher Beginn einer Weiterbildungsmaßnahme nach sechsmonatiger 
Berufstätigkeit im Herbst 2023) werden nicht berücksichtigt. 
Das Forschungsprojekt „Qualifizierungsanforderungen von Weiterbildungen (QUAWE)“ 
(Laufzeit des Projektes: Mai 2021 bis Oktober 2022) erstellt in einem ersten Schritt auf 

Grundlage einer systematischen Dokumentenanalyse der Weiterbildungsverordnungen der 
einzelnen Bundesländer, der Verordnungen der Pflegekammern Rheinland-Pfalz und 
Niedersachen sowie der Empfehlungen der Deutschen Krankenhausgesellschaft ein 

Kategoriensystem, welches die Heterogenität der Weiterbildungslandschaft in der Pflege 
verdeutlicht. Im Folgenden wird diese Vielfalt anhand der Kategorien „Bildungsbereich“ (1), 
„Kompetenzen“ (2), „Fachbereiche“ (3), „Unterrichtsform“ (4), „Durchführungsform“ (5), 

„Dauer“ (6), „Voraussetzung/ Zielgruppe/ Adressaten“ (7),  „Aufbau und Form“ (8), 
„Settings/Sektoren“ (9) sowie der „Weiterbildungsbezeichnungen“ (10) expliziert. Für die 
Kategorie (10) wird zudem als Theorieschablone die Studie zur „Systematik von Fort - und 

Weiterbildungen der professionellen Pflege in Deutschland“ des Deutschen Instituts für 
angewandte Pflegeforschung e.V. (DIP, 2017) herangezogen. Die aufgeführten zehn 
Kategorien bilden die Grundlage für die anschließende webbasierte Recherche aller 
Weiterbildungen im Pflegebereich mittels Web Scraping und Web Crawling (Munzert/Nyhuis, 

2020). Im Rahmen der Recherche werden darüber hinaus Weiterbildungsangebote erfasst, 
welche auf Bachelorabschlüssen aufbauen. 

 
Kategorie 1: „Bildungsbereich“  

Die Begrifflichkeiten „Weiterbildung“ und „Fortbildung“ werden 
in der Weiterbildungs-landschaft der Pflege uneindeutig 
verwendet. Berufliche Weiterbildung umfasst als Ober-begriff die 

berufliche Anpassungs- und Aufstiegsfortbildung, die berufliche 
Umschulung in anerkannte Ausbildungsberufe und Erwerbsberufe 

sowie die betriebliche Weiterbildung (Kutscha 2010, Baethge/ Buss/ Lanfer 2003). In den 

Weiterbildungsverordnungen der Länder werden unterschiedliche Terminologien benutzt, die 
wiederum unterschiedliche Fachbereiche adressieren: So gibt es bspw. im Bundesland 
Brandenburg das „Gesetz über die Weiterbildung und Fortbildung in den Fachberufen des 

Gesundheitswesens“, in Bremen die „Weiterbildungs- und Prüfungsverordnung für 
Pflegefachkräfte“ bzw. in Hamburg die „Fortbildungs- und Prüfungsordnung zum/zur 



 

Fachgesundheits- und Kranken-pfleger/in und zum/zur Fachgesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger/in für Intensivpflege mit Spezialisierung Pflegefachkräfte“.   

 

Kategorie 2: „Kompetenzen“ 

 Es wird darüber hinaus deutlich, dass die untersuchten Dokumente 
unterschiedliche Kompetenzdimensionen aufgreifen: Während die DKG-

Empfehlungen vor allem fachliche, personale, soziale und methodische 
Kompetenzen als Zweck bzw. Ziele der Weiterbildungen explizieren (vgl. 
DKG, § 2), wird in den Gesetzen bzw. (Ver-)Ordnungen der Länder in 
Abhängigkeit der Übernahme der DKG-Formulierungen deutlich, dass 

die Ziele bzw. die Kompetenzdimensionen (und – wenn vorhanden – 
auch die entsprechenden Operationalisierungen) vielfältig aufgeführt werden.  
 

Kategorie 3: „Fachbereiche“ 

Für eine übergreifende Ausgangsbasis wurde die Differenzierung der DKG-
Empfehlung genutzt, in welcher für sieben Fachbereiche  
• Pflege in der Endoskopie,  
• Pflege in der Intensiv- und Anästhesiepflege  

• Pflege in der Nephrologie  
• Pflege in der Onkologie  
• Pflege im Operationsdienst  

• Pädiatrische Intensiv- und Anästhesiepflege  
• Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie  
u.a. die Ziele der Weiterbildung, deren Dauer sowie deren Form und Gliederung dargelegt 

werden. Über die bereits anerkannten Fachweiterbildungen werden in der webbasierten 
Suche die Begriffe Demenz und Heilkunde einbezogen. Der stationäre und ambulante 
Versorgungsbereich werden im Rahmen der Recherche gleichermaßen erfasst. 

 

Kategorie 4: „Unterrichtsform“ 

 Insgesamt lassen sich unterschiedliche Unterrichtsformen in den 
Weiterbildungsdokumenten der Länder identifizieren: Während die 
Weiterbildungen länderübergreifend in Vollzeit oder Teilzeit 

absolviert werden können, besteht länderspezifisch die Möglichkeit 
eines berufs- (z.B. Baden-Württemberg oder Brandenburg) bzw. 
tätigkeitsbegleitenden Formates (z.B. Berlin).  

 

Kategorie 5: „Durchführungsform“ 

 Die Weiterbildungen werden in Präsenz (bundesweit), in Fernlehre (z.B. 
Bayern) bzw. in digitalen (z.B. Baden-Württemberg, Hessen) Formaten 

durchgeführt. Somit zeigt sich auch hinsichtlich der Durchführungsform 
ein heterogenes Bild.  
 

 
 
 



 

 
Kategorie 6: „Dauer“ 

 Die DKG empfiehlt für jeden Fachbereich eine bestimmte Stundenanzahl 
von „Pflichteinsatzbereichen“ bzw. „Wahleinsatzbereichen“, welche 

differenziert nach Theorie und Praxis aufgeführt werden. In Abhängigkeit 
der Orientierung an den DKG-Empfehlungen lassen sich in den 
Weiterbildungsdokumenten der Länder heterogene Stundenanzahlen 
bzw. Zuteilungen in Theorie und Praxis identifizieren.  

 

Kategorie 7: „Voraussetzung/ Zielgruppe/ Adressaten“  

 Als Voraussetzung für eine Weiterbildung ist eine dreijährige absolvierte 
primärqualifizierende Ausbildung in der Kranken- und 

Kinderkrankenpflege (Gesundheits- und Kranken-pfleger*innen, 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger*innen, Krankenschwestern bzw. 
Krankenpfleger, Kinderkrankenschwestern bzw. Kinderkrankenpfleger, 

Pflegefachmann bzw. Pflegefachfrau) sowie in der Altenpflege 
(Altenpfleger*innen). 

 

Kategorie 8: „Aufbau und Form“ 

Die Weiterbildungen im Bereich der Pflege sind (in Abhängigkeit der 

Orientierung an den DKG-Empfehlungen) entweder modularisiert nach Basis- 
und Fachmodulen (z.B. in Baden-Württemberg) oder fächerspezifisch (z.B. in 
Berlin) aufgebaut.  

 

Kategorie 9: „Settings/Sektoren“ 

Auf Grundlage der DIP-Studie (2017, S. 40) werden unterschiedliche 
„Settings/Sektoren“ in der Pflege aufgegriffen: „ambulant“, „akutstationär“, 
„Langzeit/ dauerhaft stationär“, „Rehabilitation“ sowie „Pflege und 

Versorgung am Lebensende“. 
 

Kategorie 10: „Weiterbildungsbezeichnungen“ 

Die heterogenen Fachweiterbildungen zeigen sich auch in den 

unterschiedlichen Bezeichnungen der Abschlüsse. Im Fachbereich 
„Onkologie“ lassen sich beispielhaft folgende 
Weiterbildungsbezeichnungen finden, was die Heterogenität verdeutlicht:  

Sachsen:  

• „Fachaltenpfleger*in für Onkologie“  

• „Fachgesundheits- und Kinderkrankenpfleger*in für Onkologie“  

• „Fachgesundheits- und Krankenpfleger*in für Onkologie“  
Schleswig-Holstein:  

• „Fachpfleger*in für Onkologie und Palliativpflege“ 
Berlin:  

• „Staatlich anerkannte Gesundheits- und Krankenpfleger*in für Onkologie“ 

• „Staatlich anerkannte Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger*in für Onkologie“ 
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Berufen der Altenpflege (Weiterbildungsgesetz - WbG) (GVBl. 1995, 401), § 1-22, 

Letzter Zugriff am vom 25.06.2021 

• Weiterbildungs- und Prüfungsverordnung für Pflegefachkräfte in der Psychiatrie 

(PsychPflKWeitBiPrV BE)  

(GVBl. 2009, 635); Letzter Zugriff am vom 25.06.2021 

• Weiterbildungs- und Prüfungsverordnung für die Heranbildung von Pflegefachkräften 
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• Weiterbildungs- und Prüfungsverordnung für die Heranbildung von Pflegefachkräften 

in der Onkologie (OnkPflKHWeitBiPrV BE) (GVBl. 1996, 280); Letzter Zugriff am 

25.06.2021 

• Weiterbildungs- und Prüfungsordnung für Krankenschwestern, Krankenpfleger, 

Kinderkrankenschwestern und Kinderkrankenpfleger für den Operationsdienst 

(OPKrSchwuaWeitBiPrO BE) (GVBl. 1985, 2244); Letzter Zugriff am vom 25.06.2021 

• Weiterbildungs- und Prüfungsverordnung für die Heranbildung von Pflegefachkräften 

in der pädiatrischen Intensivpflege (PädiaPflKHWeitBiPrV BE) (GVBl. 1996, 276); 

Letzter Zugriff am vom 25.06.2021 

 
 

 
 



 

Brandenburg 

• Gesetz über die Weiterbildung und Fortbildung in den Fachberufen des 

Gesundheitswesens (WBGesG) (GVBl.I/94, [Nr. 06], S.62); Letzter Zugriff am 

15.06.2021 

• Weiterbildungs- und Prüfungsverordnung für die Heranbildung von Fachkräften für die 

gerontopsychiatrische Betreuung und Pflege (Gerontopsychiatrische Fachkraft-

Weiterbildungsverordnung - GerPsychFWV) (GVBl.II/04, [Nr. 05], S.125); Letzter Zugriff 

am 17.06.2021 

• Weiterbildungs- und Prüfungsverordnung für Gesundheits- und Krankenpflegerinnen, 

Gesundheits- und Krankenpfleger, Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen,Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger sowie 

Altenpflegerinnen und Altenpfleger in der ambulanten Pflege (Ambulante Pflege-

Weiterbildungsverordnung - APWBV) (GVBl.II/97, [Nr. 13], S.317); Letzter Zugriff am 

17.06.2021 

• Weiterbildungs- und Prüfungsverordnung für Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen/Krankenpfleger undGesundheits- und 
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Letzter Zugriff am 17.06.2021 

• Weiterbildungs- und Prüfungsverordnung für Gesundheits- und 

Krankenpflegerinen/Krankenpfleger und Gesundheits- und 
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Anästhesie (Intensivpflege- und Anästhesie-Weiterbildungsverordnung - IuAWBV) 

(GVBl.II/04, [Nr. 08], S.246); Letzter Zugriff am 17.06.2021 

• Weiterbildungs- und Prüfungsverordnung für Gesundheits- und Krankenschwestern, 

Gesundheits- und Krankenpfleger, Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger in der Onkologie (Onkologische Pflege-

Weiterbildungsverordnung - OnkPWBV) (GVBl.II/03, [Nr. 02], S.26); Letzter Zugriff am 

17.06.2021 
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(Brem.GBl. 2007, S. 375), zuletzt geändert durch Geschäftsverteilung des Senats vom 
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Spezialisierung; Letzter Zugriff am 17.06.2021 

 
Hessen 
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